
Wann darf der Vermieter in
die Wohnung – und wann nicht?
Welche Rechte Mieter und Mieterinnen haben und wann sie Nein sagen können

Es klingelt. Vor der Tür steht
die Vermieterin oder der
Vermieter.Sieoderermöch-

te die vermietete Wohnung be-
sichtigen – um sich mal wieder
einen Eindruck vom Zustand des
Wohneigentums zu verschaffen.
Müssen Mieterinnen und Mieter
sich darauf einlassen? Nein. „Der
Vermieter hat kein allgemeines,
anlassloses Besichtigungsrecht“,
stellt Inka-MarieStorm,Chefjusti-
ziarin beim Eigentümerverband
Haus & Grund Deutschland klar.
DieVermieterseitebrauchthierfür
einen sachlichen Grund.

Auch eine Klausel im Mietver-
trag, die demVermieter ein gene-
relles Besichtigungsrecht, zum
BeispielalleeinbiszweiJahreein-
räumt, ist unwirksam. Darauf
weist Rolf Janßen, Geschäftsfüh-
rer des DMBMieterschutzvereins
Frankfurt am Main hin. Hier kom-
men Antworten auf wichtige Fra-
gen zumThema.

Voraussetzungen für
eine Besichtigung

Anlässe für eine Wohnungsbe-
sichtigung durch den Vermieter
oder die Vermieterin sind laut
Storm beispielsweise:
■ die Feststellung oder Beseiti-
gung von Mängeln.
■ die Vorbereitung von Instand-
haltungs- oder Modernisie-
rungsmaßnahmen.
■ das Ablesen von Zählern.
■die Überprüfung eines konkre-
ten Schadensverdachts.
■die Besichtigung mit Kauf- und
Mietinteressenten nach einer
Kündigung.
■ die Vorbereitung notwendiger
Reparaturen nach Auszug durch
Handwerker oder Sachverstän-
dige.

Geht das auch ohne
Ankündigung?

GrundsätzlichmussderVermieter
oder die Vermieterin eine Woh-
nungsbesichtigung laut Rolf Jan-
ßen rechtzeitig vorher ankündi-
gen. Eine gesetzlich festgelegte
Frist gibt es Inka-Marie Storm zu-
folge nicht. „In der Praxis werden

je nach Anlass bei planbaren, we-
niger dringenden Terminen zwei
Wochen Vorlauf als angemessen
angesehen“, so Storm.

EinekürzereFrist ist ihrzufolge
bei konkreten Anlässen ebenso
zulässig, beispielsweise, wenn es
darum geht, Mängel zu beseiti-
gen. Ein kurzfristiges Betreten –
zum Beispiel mit nur 24 Stunden

Vorlauf – sei zwar nur ausnahms-
weise in dringenden Fällen zuläs-
sig, aber eben zulässig, so Storm.

Der Termin sollte zu einer für
die Mietpartei zumutbaren Ta-
geszeit erfolgen. Werktags bis
19 Uhr ist Storm zufolge an-
erkannt, auch Samstage gelten
als Werktage. Grundsätzlich soll-
ten Termine möglichst einver-
nehmlich abgestimmt werden.
Aber: Die Mietpartei darf sich bei
einem berechtigten Besichti-
gungsgrund nicht grundlos ver-
weigern und muss bei einer Ter-
minfindungmitwirken.

Was, wenn Gefahr
im Verzug ist?

Bei Gefahr im Verzug ist soforti-
ges Handeln erforderlich. „Dann
ist eine Ankündigung der Besich-
tigung der Wohnung grundsätz-
lich entbehrlich“, sagt Rolf Jan-
ßen.

TypischeBeispiele füreineGe-
fahr imVerzugsindnachAngaben
von Inka-Marie Storm:

■ ein Wasserrohrbruch oder er-
heblicher Wasseraustritt.
■ ein Gasgeruch oder der Ver-
dacht auf ein Gasleck.
■ ein Brand oder starke Rauch-
entwicklung.
■ eine akute Einsturz- oder
Stromgefahr.

Was gilt, wenn
Kaufinteressenten die
Wohnung sehen wollen?

„Ein Recht des Vermieters zur Be-
sichtigung besteht auch, wenn
das Ende des Mietverhältnisses
bevorsteht und die Räumemögli-
chen Mietnachfolgern gezeigt
werden sollen“, so Rolf Janßen.
Hierbei müsse die Vermieterin
oder der Vermieter aber auf Inte-
ressen der jeweiligen Mietpartei
Rücksicht nehmen.

„Nur in Ausnahmefällen darf
eine Besichtigung der Wohnung
an Sonn- und Feiertagen stattfin-
den“,sagtJanßen. „Auchwennein
berechtigtes Interesse an der
NeuvermietungoderdemVerkauf

besteht, darf der Vermieter oder
die Vermieterin das Besichti-
gungsrecht nicht übermäßig aus-
üben“, sagt Inka-Marie Storm.
Vermieter sind verpflichtet, Be-
sichtigungstermine möglichst zu
bündeln und die Belastung für
Mietparteien gering zu halten.

Eine starre Obergrenze gibt es
zwar nicht. „20 einzelne Besichti-
gungstermine dürften jedoch re-
gelmäßig nur in außergewöhnli-
chen Ausnahmefällen zu recht-
fertigen sein“, so Storm. Lassen
sich mehrere Interessenten ge-
meinsam führenoder Sammelter-
mine organisieren, müssen Ver-
mietende hiervon grundsätzlich
Gebrauchmachen.

Und ebenfalls wichtig zu wis-
sen: „Grundsätzlich gilt bei der
Vereinbarung von Besichtigungs-
terminen, dass der Mieter den
vom Vermieter vorgegebenen
Termin nicht akzeptieren muss“,
so Janßen.

Die Mietpartei kann diesen
Termin absagen und einen Alter-
nativtermin vorschlagen. dpa
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20 einzelne
Besichtigungs-
termine dürften
jedoch regelmäßig
nur in außer-
gewöhnlichen
Ausnahmefällen zu
rechtfertigen sein.
Inka-Marie Storm,
Chefjustiziarin beim
Eigentümerverband
Haus & Grund Deutschland

Vermieter dürfen nicht
einfach ohne Erlaubnis
der Mieter in die Woh-
nung. Einen zweiten
Schlüssel dürfen sie
auch nicht ohne Einver-
ständnis behalten.
Foto: Christin Klose/dpa-tmn

Nicht jedes Holz gehört
in die Feuerschale
Worauf zu achten ist, wenn man sich im Herbst an
flackernden Flammen im Garten erfreuen möchte

Nadelhölzer wie Fichte und
Kiefer lassen sich leicht
entzünden. Das mag prak-

tisch sein, wenn man fix ein Feuer
machenwill.DieHölzerhabenaber
einen hohen Harzgehalt - und nei-
gendeshalb zustärkeremFunken-
flug. Für offene Feuerschalen eig-
nen sie sich deshalb nicht beson-
ders gut.

Will man eine Feuerschale im
Garten nutzen, sind Laubhölzer
wie Ahorn, Esche und Buche ge-
eignet. Sie brennen länger und bil-
den eine ausdauernde Glut. Be-
sonders leicht lässt sich der DIY
Academy in Köln zufolge Birken-
holz entzünden. Ein weiterer Plus-
punkt: Birkenholz entwickelt auch
ein schönes Flammenbild.

Ein Tipp: Legen Sie die Scheite
am besten nach und nach auf die
Feuerschale, statt einen großen
Holzberg aufzuschichten. So lässt
sich das Feuer laut DIY Academy
besser kontrollieren - undder Fun-
kenflug begrenzen.

AlsAnzündhölzer fürdieFeuer-

schalesindübrigensvorallemklei-
ne, trockene Hölzer geeignet.
Praktisch für alle, die selbstBrenn-
holz spalten: Sie können kleinere
Stücke gleich als Anzündholz bei-
seitelegen.

Wichtig ist in jedem Fall, dass
das verwendeteHolz unbehandelt
ist - und ausreichend trocken.
Brennholz sollte laut DIY Academy
einen Feuchtegehalt von unter 25
Prozent haben. Holz, das im Wald
oder im Garten herumliegt, ist in
den meisten Fällen also zu feucht.
Für ein Lagerfeuer eignet es sich
laut Umweltbundesamt deshalb
nicht.

Und zwar ebenso wenig, wie
Holz, das mit Holzschutzmitteln,
Farbe oder Lack behandelt wurde.
Denn das kann beim Verbrennen
hochgiftige Dioxine und Furane
freisetzen. Auch Zeitungspapier,
Pappe oder Kunststoffe gehören
dem Umweltbundesamt zufolge
nicht ins Feuer. Beim Anzünden
sollte man außerdem weder Spiri-
tus noch Benzin oder Eierkartons

nutzen. Das Umweltbundesamt
empfiehlt dafür stattdessen mög-
lichstaufpflanzlicheodernaturna-
he Anzündhilfen zu setzen. Also
zumBeispiel auf Holzwolle.

Nicht vergessen: PrüfenSie vor
dem Anzünden der Feuerschale
die Wind- und Wetterverhältnisse.
Hat es längere Zeit nicht geregnet,
sollten Sie aus Brandschutzgrün-
denbesser ganz aufs offeneFeuer
verzichten.AuchbeiWindkannder
Funkenflug gefährlich werden:
Achten Sie also in jedem Fall da-
rauf, viel Abstand zu Bäumen, Bü-
schen, Häusern und Schuppen zu
halten.

AuchSieselbstsolltenübrigens
besser etwas Abstand zur Rauch-
fahnehalten-undzwarauchdann,
wenndasheißt,dassSiebeiwech-
selhaftemWinddenPlatzamFeuer
wechselnmüssen. Denn selbst bei
richtiger Verwendung von Brenn-
holz sind die gesundheitsschädli-
chen Folgen im Rauch des Lager-
feuersamgrößten,sodasUmwelt-
bundesamt. dpa

Bewegungsmelder, die
„haustierimmun“ sind, gibt es nicht
Simba, Nala oder Luna: Vier-
beinige Mitbewohner gehö-
ren für viele Deutsche fest
zur Familie – eine tiergerech-
te Wohnungsausstattung
gehört dazu. Was viele dabei
zu wenig berücksichtigen, ist
die Sicherheits- und Alarm-
technik. Sogenannte Tierim-
mune Melder können Falsch-
alarme auslösen.

„Sichere Bewegungsmel-
der können weder wiegen
noch messen, noch zwi-
schen Menschen und Tieren
unterscheiden“, erklärt Ste-

fan Metzroth von Telenot.
Bei „tierimmunen“ Bewe-
gungsmeldern kann die Si-
cherheit insgesamt leiden.
Entscheidend sind eine fach-
gerechte Analyse, Projektie-
rung und Montage mit einem
zertifizierten Sicherheitssys-
tem, das für Haus und Be-
wohner maßgeschneidert
ist.

Auf www.telenot.com gibt
es weiterführende Hinweise
sowie eine Fachbetriebssu-
che rund um Alarmanlagen-
technik und -planung. dJd
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Komplettbäder aus einer Hand!
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Setzen Sie Akzente mit
fugenlosen, individuellen
Wandverkleidungsplatten

in großer Auswahl.
So wird Ihr Bad schnell

zu Ihrem neuen Lieblingsort.

WIR BERATEN SIE GERN.

Ihre Fachleute für

barrierefreie Bäder

www.siedle.de

Tür auf?
Natürlich.
Einfach sitzen bleiben.
Und trotzdem öffnen.
Mit der mobilen Tür-
kommunikation von Siedle.
Für iOS und Android.
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